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Bewertung des Familienplatzls neu kategorisieren
Antrag Nr. 14-20 / A 04308 von der BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion 
vom 18.07.2018, eingegangen am 18.07.2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben am 18.07.2018 den Antrag Nr. 14-20 / A 04308 gestellt, wonach die 
Landeshauptstadt München eine eigene Bewertungskategorie für das „Familienplatzl – 
Münchner Weißbiergarten“ schaffen soll. 

Da die von Ihnen vorgeschlagene Kategorisierung des Familienplatzls bereits der geltenden 
Beschlusslage entspricht, erlauben Sie mir bitte, Ihren Antrag als Brief zu beantworten.

Mit Beschluss des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft vom 25.09.2012 (Sitzungsvorlage Nr.
08-14 / V 07677) wurde die Geschäftssparte „Familienplatzl“ geschaffen und seither im 
Zulassungsbeschluss für das Oktoberfest gesondert ausgewiesen, zuletzt unter Punkt 5 des 
Referentenvortrages zur Beschlussvorlage des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft am 
17.04.2018 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 11000).

Mit Beschluss des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft am 15.05.2018 (Sitzungsvorlage Nr. 
14-20 / V 11548) wurde nach eingehender Berechnung und Prüfung beschlossen, dass die 
Umsatzpacht für die gastronomischen Großbetriebe (Festhallen), das Familienplatzl und die 
Bier- und Stehausschankbetriebe für das Oktoberfest 2018 7,8 Prozent beträgt.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen und hoffe, dass Ihr 
Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erledigt gelten darf.
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Mit freundlichen Grüßen

II. Abdruck von I.
an das Direktorium-HA II/V 1
an RS/BW
per Mail an anlagen.ru@muenchen.de
z.K.

III. Vor Auslauf mit gesondertem Anschreiben an Hr. OB, mit der Bitte um Zustimmung.

IV. Wv. FB 6

Kurt Kapp


